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gedeıhen. em ze1g] selbst dıe Abhandlung \a San VO  —_ der melodısch-quantitierenden ZUT dyna-
tarkıewı1czs Ergänzungsbedarf, W as insbesondere mısch-akzentulerenden Aussprache des Lateı1ini1-

schen un! Griechischen AUSs Gerade dıe SchriftMGU EeCTe Detailforschungen erı Diese Lücken In
der interdıszıplinären Forschung gerade iın der eıt »De MUS1CA« Augustins ist wıederum ein gleich-
des Übergangs VO  — der Antıke 7U Miıttelalter ohl promiınentes W1e eredtes Beıspıel dafür.
schlıeßen, hat sıch Weıtmann 1mM vorlıegenden Schade, Aass ıe ;elatıv dıfferenzierte Ghlıede-
Band ZUTL Aufgabe gemacht IUn des Inhaltsverzeichnisses N1IC ebenfalls

Zum orgehen: Weıtmann stellt TST relevante 11- UuUrc entsprechende Überschriften In den laufen-
terarısche Quellen ın deutscher Übersetzung einan- den ext übernommen worden ist!
der vergleichend gegenüber und analysıert S1e. Er Adalbert Keller, uZ2SDurg

ann dıe Eınzelergebnisse des entweder DYy-
zantınıschen der abendländıschen Kulturkreises Knuittel, Reinhard: Die unvergängliche Ge-
11, » UT fortdauernde /usammenhänge schichtsdauer der Kırche In ihrer ekklesiologt-
un: Dıfferenzierungen der ulturen auf dem BO- schen Entfaltung Il Europädische Hochschul-
den des einstigen Römischen Reıiches eutlc schriften: el Z I’heologie. 670), FYTank-
machen« Dabeı geht ohl davon AaUS, Aass furt/M., Berlin, Bruxelles, New York, Wıen: Lang

möglıch ist, neuzeıtliche egriıffe VOIN unst, 2000, 45 J] S ISBN 3-631-35068-6,
Kunsttheorie un! Asthetik auftf spätantıke un: Dy-
zantınısche Phänomene anzuwenden. DIie umfangreıche, gründlıche un! gelungene AT

Im lateinıschen Bereıch stehen WEeC| und Beur- beıt stellt 1M Wesentliıchen dıe theologıische Dıiısser-
eılung VON uns Star'! in Abhängıigkeıt VO  am} theo- tatıon Ks dar, dıe 1995 VOIN der Lateranunıiversıtät
logisch-didaktischen Erfordernissen. Mıt besonde- ANSCHOMUIN wurde. Hauptlınıe der ntersuchung
HCN Nac  rücklichkeit ist 1er auf Augustinus hın- ist dıe ese, ass dıe re VO  S der unvergänglı-
zuweılsen, der In der Iransformatıon ntıken unst- hen eschıchtsdauer der Kırche » diıese auf
verständnıisses iın mıttelalterliche Vorstellungen das vorgeordnete Mysteriıum Ecclesiae hın Lranspa-
hıneıin 1ıne entscheıdende Vermiuttlerrolle spielte rent A<< halten ann
un! dem der uftfor deshalb mıt eCc vergleichs- Damıt wırd dıe dogmengeschichtliche Fragestel-
Wwelse 1e] Platz (20—48) wıdmet. och gerade da Jung Ks N1IC. L1UT In der heutigen Lage der NC

höchst relevant. uch 1m Verlaufe der Geschichteeine chwache der vorliegenden Studıe auf
WO. In gewIlsser Weıise symptomatısc. für BC- ist die rage ach der unvergänglıchen Geschichts-
nannte Überblicks-Arbeiten und deshalb SEWISS als dauer N1IC selten klärend SCWESCHNH. Denn ann
systemınhärent entschuldbar!): Das chauvınıstische nachweısen. ass dıie Kırche sıch als das Werk Got-
Auge des Rezensenten vermisst 1er dıe W1ISSeN- tes immer wıeder in dıe menschnhlıiıche Geschichte
schaftlıche Auseilnandersetzung mıt seiner eigenen hıneing1bt, und wırd der sozlologische der uch
Studıe »Augustinus und dıe us1ı Untersu- e1Nn mehr polıtıscher Kırchenbegrıifi In rage -
chungen > De US1CA< 1M Kontext se1nes Schrift- stellt (4
(UMS«. Dass dıe IC unvergänglıch in der Geschichte

Im griechıschen Bereıich wırd Basıle1i10s VO  S fortbesteht, ist N1IC selten bestritten worden. KSs
Kalsareıa ‚Wal ebenfalls als orobhe Autorıität ANSC- Verdienst ist C5S, die gesamte Kırchengeschichte
sehen, ber 1ne zusammenhängende KunsttheorIie ter diesem Aspekt beschreıben; zeigen sıch
1M e1igentlıchen Sinne findet 1L1an erst be1l Johannes viele wertvolle Hınweise auf dıe Bewertung VON
VO  —_ Damaskus un: e1m Patrıarchen Nıkephoros. Epochen SO beschreı1bt artın Luthers Theorıie
uch 1mM byzantınıschen Kulturraum wurde dıe VO' Abfall der Kırche-Es ist N1IC
Kunstproduktion funktionalıisiert; allerdings wurde 1e] gesagl, WEeNN verlangt wırd, Aass auf dem Hın-
iıhr eigener »darstellender« Wert be1 weıtem mehr tergrun! dieses Abschnıiıttes der sıcher N1IC SahnZ
respektier! als 1m esten Daraus {olgert Weıt- richtige Begrıff der »Reformatiıon«, W1Ie andläu-
I1a selne Ansıcht, »dass der Bılderstreıit des aCcN- fg benutzt wırd, In rage tellen ist. schreıbt
ten und neunten Jahrhunderts sowohl 1mM Osten WI1IEe unter erufung auf Wagner, ass Luther » den
uch 1M esten N1IC auf polıtıschen, sozlalen der Leıb Christı zerstort B hat Wenn 1es ist und
sonstigen materıellen Ursachen beruhte, sondern daran besteht eın weıfel ann ist der Begrıff
gänzlıch als ıne Ausdrucksform geistiger, weltan- der » Reformatıion« in ekklesiologischer Hınsıcht
schaulıcher Dıfferenzen erklärbar 1St« N1IC. mehr auf dıie Glaubensspaltung des Jahr-

Interessan ist 1mM Besonderen der usı ass underts anzuwenden.
j1er ‚W ar grundsätzlıch die antıke, pythagoreisch- Ahnliches gılt uch für andere Abfalltheorien,
platonısche Musıktheorie ın Geltung TE doch deren das Mıttelalter nıcht wen1ıge gekannt hat
wırkte sıch In dem bearbeıiteten Zeıiıtraum der ber-
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verfolgt se1ın ema bIs ın dıe Jüngste eıt gebiet UG ıne kırchliche Struktur für dıe hrıs-
hineınn. SO geht ausTunNrliıc IWa auf Hans Küng t1anısıerung zugänglıcher machen. Er gründete
eın und sıch mıt dessen Indefekti- eT das Erzbistum (inesen mıt den Suffragan-
bilıtätsbegriff auseiınander; und auf der anderen Bıstümern Kolberg, Breslau und IU Dem le-
eıte geht ebenso auTtf arce| Lefebvres Kırchen- henspflichtigen Polenfürsten, oles1aw Chrobry,
begriff e1n Oort ist ebenfalls N1IC dıe unvergang- bot Kaılser tto I1 dıe Bruderschaft und forder-
1C eschıchtsdauer der Kırche gewährleıstet, te ıhn ZUT Mıtarbeıiıt auf für ıne geme1insame,
W1e das 1Ta auf 3/8 In Anm 1387 verdeutlıcht chrıstliıche TZukunft.

SO wichtig uch dıese Zeıtbezüge SInd, dıe Anı Das vorlıegende Buch, durchgängıg In deutscher
beıt Ks zeichnet sıch uch dadurch dUS, Aass fast und polnıscher Sprache verfasst, nthält Beıträge
lückenlos alle Theologen, dıe ıne Ekklesiologıe ZUT Geschichte, Gegenwart und /Zukunft des HCN-

lıchen Lebens in Schlesien Es wurde als Brücken-verfasst aben, berücksichtigt wurden. SO wırd
überdeutlıch, ass dıe Aussage, die Kırche vergehe schlag zwıschen Deutschen und olen VO ApOoSs-
N1IC iın der Geschichte, sondern S1e bestehe CI=- tolıschen Vısıtator der katholiıschen Schlesier In
gänglıch, fest in der kaırchlichen Tradıtion verankert Deutschland, Prälat Wınfried Ön1g, Münster, Z
ist. In der »Systematısch-spekulatıven Untersu- Tausendjahrfeıier des Bıstums Breslau herausgege-

ben Polnıische Autoren wurden ZUr Mıtarbeıit e1IN-chung« rhellt den Befund des hıstorıischen e1ils
se1ner Arbeıt. Dabeı ist VOT em der Aspekt der geladen
indefektibilen Dauer der Kırche bezüglıch der Es ist VOT em bedeutsam, Aass olgende
Menschwerdung (Gjottes entscheıdend, WIEe uch 1SCHNOTEe der inzwıschen aufgeteilten 1Özese
schon Lou1s Bouyer (Dıie Kırche I1 Einsı:edeln Breslau mıtgewirkt en der Erzbischof VO  '

9 S0 ausgeführt hat' » Denn eINZIY der. der Kattowıtz/Katowice, Damıan /imon: der Bıschof
NC seıne eigene Geschichte unter Uuls dıe TC VO'  a Oppeln/Opole, Alfons Nossol; der Bıschof VOIl

gegründet hat, könnte S1e MNMEU gründen.« Dann Wa- Gleiwıitz/Glıwice, Jan Wiıeczorek; der Bıschof VOINl

Görlıtz, Rudolf üller, SOWIEe der Bıschof VONI' Bouyer, ıne »I1CUC Menschwerdung« nötig,
W as ber für unmöglıch hält uch verbindet Ostrau- Troppau/Ostrawa-Opawa, Frantısek LoD-
dıe unvergänglıche eschıchtsdauer der NC KOVICZ. Der ppelner Kırchenhistorıiker, Kazı-
überzeugend mıt der Inkarnatıon (jottes mMIlerz Dola, jererte eınen informatıven Beıtrag

Vermisst wırd 1m systematischen Teıl ıne AdUuUS- ber dıe deutschen Katholıken In Schlesien ach
führlıche Diskussion des Ihemas unter marıo0l10- 1945, ın dem nıchts verdrängt der beschönigt
gischem Aspekt. Man könnte Marıa In iıhrer EeXKIU- wırd, VOT allem uch N1ıcC. dıe ;  INC Vertre1-
s1ven /uordnung Christus und dem eılıgen bung der Deutschen und ihre nterdrückung In der
Geiste sehen und 1€6S$ für die unvergänglıche Ge- Nachkriegszeıt. DiIie Bıschöfe ıchten ihren I6
schıchtsdauer der Kırche fruchtbar machen, etwa VOT em ın dıe Zukunft, und ‚.Wal uf dıe ufga-
1m Siıinne des Kapıtels VoO  —; »L umen gentium«. DE, ewanrte Breslauer Tradıtion fortzusetzen und
Denn Marıa trahlt dıe Glaubensgeheimnisse wıder gleichzeıt1g ( 0S Aufgaben mut1ig und 1M e1s des
(Art 05): und diese gılt zumal für das Geheimmnıis Evangelıums anzugehen.
der Kırche. DiIie eıträge sınd ın Te1 Teıle geglıedert. Im C1S5-

Be1l eıner Neuauflage, dıe sıcher bald erTolgen ten eı1l eilnden sıch eıträge ZUTL kırc.  ıchen Ge-
wiırd, ware auf 139, Anm 334 dıie Verwechse- sSschıchte DZW ZUT Frömmigkeıtsgeschıichte des
lung VO  —_ Hubert In und Remi1g1us Bäumer Breslauer Bıstums. ZUT polıtısch-gesellschaftlıchen
korrigieren und der ezug ZUL (GJottesmutter VOI- Geschichte SOWI1E ZUT Kunstgeschichte. Eıingeleıitet
deutlichen. Joseph Overath, Lindlar wırd dıeser eıl durch eınen geschıichtliıchen

Überblick AaUus der er des Hıstorikers Werner
Marschall Im zweıten eıl befinden sıch eıträge,

König, Winfried T rbe Un Auftrag der dıe das Fortwirken der Breslauer TIradıtiıon bıs ZUT

schlesischen Kırche 71000 Jahre Bıstum Breslau egenwa darstellen Im drıtten Teıl befinden sıch
(zweisprachig). Redaktıon Michael Hirschfeld UN dıe erwähnten eıträge der Bischöfe, eingeleıtet
Markus Trautmann. Übersetzung Henryk Miglo. UuUrc e1In TUl WOT des Nuntius, (Gnlovannı LaJjolo,
Dülmen: Laumann-Verlag 200T, 450) T00 Abbil- und UrCc! Reflexionen ber dıe chrıstlıiıche Identıtät
dungen, ISBN 3-57466-296-9 Z2e: 39,50. 1mM Spannungsfeld VOIl Iradıtion und Moderne VOIl

oachım ardına Meısner, Erzbischof VOIl öln
Im März des Jahres 1000 pılgerte Kaıser tto 11L Der abschlıeßende Beıtrag tammt OIl Herausge-

ZU rab des Miss1onars und Märtyrers dal- ber, Prälat Wınfrıed KÖn1g, der uch das Geleitwort
bert ach Gnesen mıt dem orhaben, das Miıssıons- Begınn geschrıeben hat


